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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schalter 
mit  einer  in  einem  Gehäuse  als  Trennwand  zwi- 
schen  einem  Kontaktraum  und  einem  Betäti- 
gungsraum  vorgesehenen,  elastisch  deformierba- 
ren  Membran,  einem  im  Betätigungsraum  parallel 
zur  Membran  bewegbar  angeordneten  Betäti- 
gungskörper,  einem  zwischen  Betätigungskörper 
und  Membran  vorgesehenen  Zwischenblech  mit 
wenigstens  einer  aus  dem  Zwischenblech  freige- 
schnittenen,  einerseits  am  Betätigungskörper,  an- 
dererseits  an  der  Membran  abstützbaren  Zunge, 
und  mit  wenigstens  einer  vom  Betätigungskörper 
über  die  Zunge  betätigbaren,  im  Kontaktraum 
angeordneten  Kontaktbrücke. 

Ein  solcher  Schatter  ist  z.  B.  aus  der  DE-A- 
30  19  886  bekannt.  Die  Membran  verschließt  bei 
einem  solchen  Schalter  den  Gehäuseteil,  der  die 
beweglichen  und  die  Festkontakte  des  Schalters 
enthält,  so  daß  diese  vor  Umwelteinflüssen  gut 
geschützt  sind. 

Infolge  der  Verwendung  der  Membran  kann 
jedoch  der  Betätigungskörper  nicht  unmittelbar 
auf  die  beweglichen  Kontakte  des  Schalters  ein- 
wirken.  Daher  ist  ein  zwischen  Betigungskörper 
und  Membran  vorgesehenes  Zwischenblech  vor- 
handen,  das  die  zur  Membran  parallelgerichtete 
Bewegung  des  Betätigungskörpers  in  eine  Bewe- 
gung  rechtwinkelig  zur  Membranfiäche  umsetzt 
Dabei  wird  die  elastisch  deformierbare  Membran 
reversibel  eingedellt  und  z.  B.  eine  Kontakt- 
brücke,  die  im  Kontaktraum  des  Schaltergehä- 
uses  angeordnet  ist,  betätigt. 

Aus  der  genannten  DE-A-30  19  886  ist  es  jedoch 
lediglich  bekannt,  einen  Membran-Schiebeschal- 
ter  zu  realisieren,  bei  dem  mit  Hilfe  eines  Betäti- 
gungskörpers  durch  die  Membran  hindurch  zwei 
Festkontakte  mittels  einer  Kontaktbrücke  mitein- 
ander  verbunden  werden  können.  Bei  unbetätig- 
tem  Schalter  ist  die  Verbindung  zwischen  den 
Festkontakten  des  Schalters  unterbrochen. 

Demgegenüber  ist  es  Aufgabe  vorliegender  Er- 
findung,  einen  Schalter  der  eingangs  genannten 
Art  so  auszubilden,  daß  auf  unkomplizierte  Weise 
ein  Umschalter  geschaffen  wird,  also  ein  Schalter, 
bei  dem  ein  erster  Festkontakt  wahlweise  mit 
einem  zweiten  oder  dritten  Festkontakt  verbun- 
den  werden  kann. 

Erfindungsgemäß  ergibt  sich  die  Lösung  dieser 
Aufgabe  dadurch,  daß  aus  dem  Zwischenblech 
drei  einem  einzigen  Betätigungskörper  zugeo- 
rdnete  Zungen  freigeschnitten  sind,  von  denen 
zwei  äußere  Zungen  zueinander  parallel  und  mit 
ihren  freien  Enden  gegenläufig  zum  freien  Ende 
einer  mittleren  Zunge  angeordnet  sind,  daß  im 
Kontaktraum  nebeneinander  zwei  Gruppen  von 
jeweils  drei  quer  zur  Bewegungsrichtung  des 
betätJgungskörpers  und  parallel  zur  Membran 
sich  erstreckenden  länglichen  Körpern  als  Fest- 
kontakte  vorgesehen  sind,  und  daß  zwischen 
jeder  Kontaktgruppe  und  der  Membran  jeweils 
eine  waagebalkenartige,  den  mittleren  Festkon- 
takt  als  Schwenklager  benutzende  Kontaktbrücke 

angeordnet  ist  und  die  mittlere  Zunge  eine  zur 
Einwirkung  auf  beide  Kontaktbrücken  geeignete 
Breite  aufweist. 

Auf  diese  Weise  wird  vorteilhaft  unter  Verwen- 
5  dung  nur  eines  Betätigungskörpers  ein  Mem- 

bran-Schiebeschalter  geschaffen,  bei  dem  zu- 
gleich  immer  zwei  Kontaktbrücken  betätigt  wer- 
den,  wenn  der  Betätigungskörper  bewegt  wird. 
Dabei  wird  durch  eine  sinnreiche  Ausbildung  der 

10  Betätigungszungen  des  Zwischenbleches  er- 
reicht,  daß  die  Betätigung  der  beiden  Kontakt- 
brücken,  die  in  der  einen  Richtung  durch  die 
beiden  äußeren  Zungen  erfolgt,  in  der  anderen 
Richtung  gemeinsam  durch  eine  einzige  Zunge 

15  vorgenommen  wird. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 

vorgesehen,  daß  eine  der  Membran  auf  der  Seite 
des  Betätigungsraumes  gegenüberliegende  Ge- 
häusewand  mit  zwei  freigeschnittenen,  mit  den 

20  freien  Enden  einander  gegenüberstehenden  und 
parallel  zur  Bewegungsrichtung  des  Betätigungs- 
körpers  vertaufenden  Wandteilen  versehen  ist, 
daß  jedes  Wandteil  am  freien  Ende  einen  und  der 
Betätigungskörper  zwei  Höcker  aufweist,  die  mit 

25  den  Höckern  der  Wandteile  zur  Bildung  von 
Rastpositionen  des  Betätigungskörpers  zusam- 
menwirken. 

Hierdurch  wird  vorteilhaft  die  Tatsache  ausge- 
nutzt,  daß  der  Betätigungskörper  durch  die  ge- 

30  genläufig  vorgesehenen  Zungen  des  Zwischen- 
bleches  weitgehend  symmetrisch  gegen  eine  der 
Membran  gegenüberliegende  Gehäusewand  ge- 
drückt  wird,  so  daß  dort  relativ  einfach  gestaltete 
Rastorgane  zur  Festlegung  der  Rastpositionen 

35  des  Betätigungskörpers  gebildet  werden  können, 
wodurch  die  Zungen  und  die  den  Zungen  zuge- 
wandte  Seite  des  Betätigungskörpers  optimal  auf 
die  Schaltwirkung  von  Betätigungskörper  und 
Zungen  ausgelegt  werden  können  und  nicht  zu- 

40  sätzlich  noch  zur  Bildung  von  Rastnischen  oder 
Rastvorsprüngen  herangezogen  werden  müssen. 

Femer  kann  im  Rahmen  vorliegender  Erfindung 
vorgesehen  sein,  daß  die  beiden  Höcker  des 
BetätJgungskörpers  in  einer  mittleren  Position 

45  des  Betätigungskörpers  mit  voneinander  abge- 
wandten  Begrenzungsflächen  zwischen  einander 
zugewandten  Begrenzungsfiächen  der  Wandteil- 
Höcker  positioniert  sind. 

Dadurch  wird  auf  besonders  einfache  Weise 
50  eine  betriebssichere  Rastierung  des  Betatigungs- 

■  körpers  in  derjenigen  Position  ermöglicht,  in  der 
die  beiden  Kontaktbrücken  von  den  beiden  äuße- 
ren  Festkontakten  abgehoben  sind. 

Dabei  kann  vorteilhaft  vorgesehen  sein,  daß  die 
55  freien  Enden  der  Wandteile  zwischen  sich  eine 

Durchtrittsöffnung  für  eine  aus  dem  Gehäuse 
vorstehende  Handhabe  des  Betätigungskörpers 
begrenzen,  wodurch  sich  eine  besonders  einfa- 
che  Gestaltung  der  Gehäusewand  ergibt,  die  der 

60  Membran  auf  der  Seite  des  BetätJgungskörpers 
gegenüberliegt 

Weiter  kann  im  Rahmen  der  Erfindung  vorgese- 
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hen  sein,  daß  der  Betätigungskörper  auf  seiner 
der  Membran  zugewandten  Seite  für  jede  Zunge 
eine  parallel  zur  Bewegungsrichtung  des  Betäti- 
gungskörpers  verlaufende  Betätigungsrippe  auf- 
weist,  daß  die  mit  einer  Anlaufschräge  versehe- 
nen,  etwa  in  der  Mitte  des  Betätigungskörpers 
endenden  Rippen  von  einer  zur  Membran  paralle- 
len  Wand  des  Betätigungskörpers  abstehen,  daß 
die  Zungen  etwa  S-förmig  gebogen  sind  und  die 
den  freien  Enden  der  Zungen  benachbarte  S- 
Biegung  an  der  Membran  und  die  andere  S- 
Biegung  jeder  Zunge  entweder  an  der  zur  Mem- 
bran  parallelen  Wand  des  Betätigungskörpers 
oder  an  einer  Betätigungsrippe  abgestützt  ist, 
und  daß  die  Kontaktbrücke  im  Bereich  einer 
Berührungsstelle  zwischen  einer  S-Biegung  und 
der  Membran  jeweils  mit  einer  zwischen  einem 
mittleren  und  einem  äußeren  Festkontakt  vorge- 
sehenen,  gegen  die  Membran  gerichteten  Kröp- 
fung  versehen  ist. 

Hierdurch  ergibt  sich  eine  besonders  effektive 
Zusammenarbeit  zwischen  dem  Be&gungskör- 
per  und  den  Zungen  des  Zwischenbtecttes,  die 
die  durch  die  konstruktive  Auslegung  des  Schal- 
ters  eröffnete  Möglichkeit  ausnutzt,  die  Zungen 
und  den  Betätigungskörper  auf  der  Seite  der 
Zungen  nur  für  die  Kontaktbrückenbetätigung 
optimal  auszulegen,  da  die  Rastierung  des  Betäti- 
gungskörpers  anderweitig  erfolgt 

Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  auch  noch 
vorgesehen  sein,  daß  der  mittlere  Festkontakt 
einer  jeden  Kontaktgruppe  einen  geringeren  Ab- 
stand  von  der  Membran  hat,  als  die  beiden  ande- 
ren  Festkontakte  einer  jeden  Kontaktgruppe. 

Hierdurch  ergibt  sich  eine  besonders  betriebssi- 
chere  Position  der  Kontaktbrücken,  da  hierdurch 
zwischen  den  freien  Enden  der  Kontaktbrücken 
und  den  äußeren  Festkorrtakten  unkompitz/ert  ein 
ausreichender  Abstand  erzielt  wird,  der  auch  bei 
Schaltern,  die  Vibrationen  oder  Erschütterungen 
ausgesetzt  sind,  sicher  verhindert,  daß  zwischen 
einer  Kontaktbrücke  und  einem  äußeren  Festkon- 
takt  eine  unerwünschte  Kontaktgabe  stattfindet. 

Schließlich  kann  im  Rahmen  der  Erfindung 
noch  vorgesehen  sein,  daß  die  Festkontakte  aus 
abgewinkelten  Abschnitten  L-förmig  gebogener 
Drahtstücke  bestehen,  deren  jeweils  andere  abge- 
winkelten  Abschnitte  als  Schalter-Anschlußorga- 
ne  aus  dem  Gehäuse  des  Schalters  vorstehen. 

Dies  ermöglicht  eine  besonders  einfache  und 
unkomplizierte  Herstellung  der  Festkontakte,  da 
diese  ohne  weitere  Bearbeitungsvorgänge  aus 
dem  Draht  der  aus  dem  Gehäuse  des  Schalters 
vorstehenden  Anschlußorgane  bestehen  können. 

Nachfolgend  wird  anhand  von  drei  Figuren  ein 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  noch  näher 
erläutert. 

Dabei  zeigen  jeweils  stark  vergrößert 
Fig.  1  einen  Schalter  nach  der  Erfindung  in 

Seitenansicht  und  im  Schnitt, 
Fig.  2  den  Schalter  nach  der  Erfindung  in 

Vorderansicht  halbseitig  geschnitten  dargestellt 
und 

Fig.  3  ein  Zwischenblech  von  oben  gesehen. 
Im  einzelnen  ist  den  Figuren  zu  entnehmen, 

daß  sich  das  Schaltergehäuse  aus  einem  Gehä- 
useoberteil  1  und  einem  Gehäuseunterteil  2,  die 
beide  aus  Kunststoff  bestehen,  zusammensetzt 

Diese  beiden  Gehäuseteile  sind  jeweils  etwa 
5  wannenförmig  ausgebildet,  wobei  die  Seitenwän- 

de  3  des  Unterteils  2  von  den  Seitenwänden  4  des 
Oberteils  in  einem  Bereich  der  Oberteilseitenwän- 
de  umfaßt  werden,  in  dem  die  Oberteilseitenwän- 
de  4  eine  geringere  Dicke  aufweisen. 

10  Dadurch  stehen  die  Stirnseiten  5  der  Unterteil- 
seitenwände  3  einer  Abstufung  6  der  Oberteilsei- 
tenwände  1  gegenüber,  wenn  das  Oberteil  1  mit 
dem  Unterteil  2,  z.  B.  durch  das  Einrasten  von  am 
Unterteil  vorgesehenen  Vorsprüngen  7  (Fig.  2)  in 

15  hierzu  am  Oberteil  vorgesehene  Fenster  8  verbun- 
den  wird. 

Zwischen  der  Abstufung  6  des  Oberteiles  und 
der  Stirnseite  5  der  Unterteilseitenwände  3  ist 
eine  aus  elastisch  deformierbarem  Material  beste- 

20  hende  Membran  9  und  der  Rand  10  eines  Zwi- 
schenbleches  11  eingeklemmt  Dabei  greift  die 
Membran  9  mit  einem  umlaufenden  abgewinkel- 
ten  Rand  12  in  einen  keilförmig  sich  verjüngenden 
Spalt  13,  der  zwischen  den  Seitenwänden  3  des 

25  Unterteiles  2  und  den  Seitenwänden  4  des  Ober- 
teiles  quer  zum  Verlauf  dieser  Wände  im  Überiap- 
pungsbereteh  dieser  Wände  vorgesehen  ist. 

Auf  diese  Weise  überspannt  die  Membran  9 
einen  vom  Boden  14  und  den  Seitenwänden  3  des 

30  Unterteiles  2  gebildeten  Raum  und  schließt  diesen 
nach  außen  ab. 

Dieser,  vom  der  Membran  9  abgeschlossene 
Kontaktraum  15  enthält  die  beweglichen  und  die 
Festkontakte  des  Schatters. 

35  Auf  der  vom  Kontaktraum  15  abgewandten 
Seite  der  Membran  9  begrenzt  die  Membran  9 
einen  von  den  Wänden  des  Oberteiles  1  gebilde- 
ten  Betätigungsraum  16,  in  dem  ein  etwa  block- 
förmiger,  aus  Kunststoff  bestehender  Betäti- 

40  gungskörper  17  parallel  zur  Membran  9  zwischen 
Endpositionen,  die  durch  einander  gegenüberlie- 
gende  Seitenwände  4  des  Oberteiles  1  bestimmt 
sind,  translatorisch  hin-  und  herbewegt  werden 
kann. 

45  Der  Betätigungskörper  17  stützt  steh  dabei  (Hg. 
2)  an  einer  Wand  18  des  Oberteiles  1  ab,  die  der 
Membran  9  auf  der  Seite  des  Betätigungskörpers 
17  gegenüberliegt 

Zwischen  dem  Betätigungskörper  17  und  der 
50  Membran  9  befindet  steh  das  mit  seinem  Rand  10 

zusammen  mit  der  Membran  9  zwischen  Oberteil 
1  und  Unterteil  2  eingeklemmte  Zwischenblech 
11. 

Aus  dem  Zwischenblech  11  sind,  wie  insbeson- 
55  dere  Fig.  3  zeigt,  drei  Zungen  19  freigeschnitten, 

von  denen  zwei  äußere  Zungen  19a  gleichartig 
ausgebildet  sind  und  mit  ihren  freien  Enden  in  die 
gleiche  Richtung  weisen.  Eine  mittlere  Zunge  19b 
ist  zu  den  äußeren  Zungen  19a  gegenläufig  vorge- 

60  sehen. 
Wie  insbesondere  Fig.  1  zeigt,  sind  die  Zungen 

19a  und  19b  etwa  S-förmig  gebogen  und  zwar  so, 
daß  eine  am  freien  Ende  der  Zungen  vorgesehene 
erste  S-Krümmung  20  mit  ihrer  konvexen  Seite 

65  der  Membran  9  anliegt  Mit  der  anderen  S-Krüm- 

3 
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mung  21  ist  jede  Zunge  19  am  Betätigungskörper 
17  abgestützt 

Von  der  der  Membran  9  gegenüberliegenden 
und  zu  dieser  parallelen  Seite  22  des  Betätigungs- 
körpers  17  stehen  in  Betätigungsrichtung  des 
Betätigungskörpers  17  verlaufende  Betätigungs- 
rippen  23  ab.  Jeder  Zunge  19  ist  eine  Betätigungs- 
rippe  23  zugeordnet  Dabei  beginnt  jede  Betäti- 
gungsrippe  23  etwa  in  der  Mitte  des  Betätigungs- 
körpers  mit  einer  Anlaufschräge  und  verläuft 
dann  bis  zum  Ende  des  Betätigungskörpers  17. 
Die  der  mittleren  Zunge  19b  zugeordnete  Betäti- 
gungsrippe  23  ist  dabei  in  Betätigungsrichtung 
des  Betätigungskörpers  17  auf  der  einen  Seite 
des  Betätigungskörpers  17  vorgesehen,  während 
die  beiden  anderen  Betätigungsrippen  23  sich  auf 
der  anderen  Seite  des  Betätigungskörpers  befin- 
den. 

Dies  bedeutet,  daß  in  der  einen  Endposition  des 
Betätigungskörpers  17  die  beiden  äußeren  Zun- 
gen  19a  an  ihren  zugeordneten  Betätigungsrip- 
pen  23  abgestützt  sind,  während  in  dieser  Position 
des  Betätigungskörpers  17  die  mittlere  Zunge  19b 
den  Betätigungskörper  17  außerhalb  der  zuge- 
ordneten  Betätigungsrippe  23  an  seiner  Sehe  22 
berührt.  Infolgedessen  werden  in  dieser  Position 
des  Betätigungskörpers  17  (diese  Position  ist  in 
Hg.  1  dargestellt),  die  beiden  äußeren  Zungen 
19a  mit  ihren  freien  Enden  verstärkt  gegen  die 
Membran  9  gedrückt  und  bewegen  diese  daher 
im  Berührungsbereich  zwischen  Membran  9  und 
Zunge  19a  gegen  den  Boden  14  des  Unterteiles  2. 

In  der  anderen  Endposition  des  Betätigungskör- 
pers  17  wird  dagegen  das  freie  Ende  der  mittleren 
Zunge  19b  nach  unten  gedrückt  und  dadurch  die 
Membran  9  im  Berührungsbereich  zwischen  Zun- 
ge  19b  und  Membran  9  gegen  den  Boden  14  des 
Unterteiles  2  bewegt,  während  sich  in  dieser 
Position  des  Betätigungskörpers  17  die  beiden 
äußeren  Zungen  19a  mit  ihren  freien  Enden  etwa 
in  der  Ebene  des  Randes  10  des  Zwischenbleches 
11  befinden,  also  keinen  nennenswerten  Druck 
auf  die  Membran  9  ausüben. 

Im  Kontaktraum  15  sind  zwei  Gruppen  von 
Festkontakten  vorgesehen,  die  durch  die  abge- 
winkelten  Abschnitte  24  von  L-förmig  gebogenen 
Drahtstücken  25  gebildet  werden.  Der  andere  L- 
Arm  dieser  Drahtstücke  25  ragt  als  Anschlußele- 
ment  26  des  Schalters  rechtwinkelig  zum  Boden 
14  des  Unterteiles  2  aus  dem  Schaltergehäuse 
und  kann  z.  B.  in  Rasterbohrungen  einer  Leiter- 
platte  40  verlötet  werden. 

Jede  der  beiden  Festkontaktgruppen  besteht 
aus  jeweils  drei  L-Abschnftten  24,  die  in  Betäti- 
gungsrichtung  des  Betätigungskörpers  17  in  ei- 
nem  bestimmten  Abstand  voneinander  angeord- 
net  sind  und  jeweils  mit  dem  entsprechenden 
Festkontakt  der  anderen  Kontaktgruppe  fluchten. 

Ein  mittlerer  Festkontakt  24a  ist  in  einem  gerin- 
geren  Abstand  von  der  Membran  9  angeordnet 
als  die  beiden  äußeren  Festkontakte  24b  einer 
jeden  Kontaktgruppe. 

Der  mittlere  Festkontakt  24a  einer  jeden  Kon- 
taktgruppe  dient  als  Schwenklager  für  jeweils 
eine  waagebalkenartig  ausgebildete  Kontakt- 

brücke  27,  die  beim  Pendeln  um  den  mittleren 
Festkontakt  24a  in  der  einen  Endlage  mit  einem 
ihrer  freien  Enden  28  den  einen  der  äußeren 
Festkontakte  24b  und  in  ihrer  anderen  Endlage 

5  den  anderen  der  äußeren  Festkontakte  24b  jeweils 
mit  dem  mittleren  Festkontakt  24a  elektrisch  ver- 
bindet 

Jede  der  beiden  Kontaktbrücken  27,  die  jeweils 
einer  der  beiden  Kontaktgruppen  zugeordnet 

10  sind,  weist  zwischen  ihren  freien  Enden  28  und 
dem  mittleren  Festkontakt  24a  eine  gegen  die 
Membran  9  gerichtete  Kröpfung  29  auf,  die  sich 
dort  befindet,  wo  eine  am  freien  Ende  einer 
Zunge  19  vorgesehene  S-Krümmung  die  Mem- 

15  bran  9  berührt 
Auf  diese  Weise  bewegen  die  äußeren  Zungen 

19a  die  Kontaktbrücke  27  in  ihre  eine  Endlage, 
wenn  sich  der  Betätigungskörper  17  in  der  einen 
Endposition  befindet,  und  die  mittlere  Zunge  19b 

20  die  Kontaktbrücke  27  in  die  andere  Endlage, 
wenn  der  Betätigungskörper  17  seine  andere 
Endposition  einnimmt 

In  der  mittleren  Position  des  Betätigungskör- 
pers  17  verhindert  dagegen  die  etwa  plan  veriau- 

25  fende  Membran  9,  daß  eine  der  freien  Enden  28 
der  Kontaktbrücken  27  einen  äußeren  Festkontakt 
24b  berührt,  da  jede  Kontaktbrücke  27  in  diesem 
Fall  vor  Erreichen  einer  Endlage  mit  einer  der 
Kröpfungen  29  an  die  Membran  9  anstößt 

30  Wie  Fig.  3  zeigt,  ist  die  mittlere  Zunge  19b 
endseitig  derart  verbreitert,  daß  sie  zugleich  auf 
beide  Kontaktbrücken  einwirken  kann,  während 
jede  der  äußeren  Zungen  19a  nur  jeweils  eine  der 
beiden  Kontaktbrücken  betätigt 

35  Durch  die  Zungen  19  wird  der  Betätigungskör- 
per  17  in  jeder  seiner  Positionen  gegen  die  Wand 
18  des  Oberteiles  1  gedrückt  gehalten. 

Ein  mittlerer  Streifen  dieser  Wand  18,  der  sich 
in  Bewegungsrichtung  des  Betätigungskörpers 

40  17  erstreckt,  besteht  aus  freigeschnittenen  fe- 
dernden  Wandteilen  30,  die  lediglich  wurzeiseitig 
mit  denjenigen  Seitenwänden  4  des  Oberteiles  1 
zusammenhängen,  die  den  Bewegungsspielraum 
des  Betätigungskörpers  17  begrenzen. 

45  Die  freien  Enden  der  Wandteile  30  bilden  zwi- 
schen  sich  eine  Durchtrittsöffnung  31  für  eine 
Handhabe  32  des  Betätigungskörpers  17,  die  aus 
dem  Gehäuse  1  ,  2  vorsteht,  und  weisen  auf  ihrer, 
dem  Betätigungsraum  16  zugewandten  Seite  je 

50  einen  Höcker  33  auf. 
Der  Betätigungskörper  17  ist  auf  seiner  von  der 

Membran  9  abgewandten  Seite  ebenfalls  mit  zwei 
Höckern  34  versehen. 

Wie  Fig.  1  zeigt,  rastet  jeweils  ein  Höcker  34 
55  hinter  einem  Höcker  33  ein,  wenn  sich  der  Betäti- 

gungskörper  17  in  einer  seiner  Endpositionen 
befindet  Dadurch  wird  der  Betätigungskörper  17 
in  jeder  dieser  Endpositionen  mit  einer  ausrei- 
chenden  Rastwirkung  festgehalten. 

60  Die  Höcker  34  am  Betätigungskörper  17  liegen 
in  Betätigungsrichtung  des  Betätigungskörpers 
17  in  einem  solchen  Abstand  voneinander  ent- 
fernt,  daß  sie  mit  ihren  voneinander  abgewandten 
Seiten  jeweils  einen  der  Höcker  33  der  Wandteile 

65  30  auf  deren  einander  zugewandten  Seite  berüh- 

4 



7 EP  0  131  304  B1 8 

ren,  wenn  sich  der  Betätigungskörper  17  in  einer 
mittleren  Position  befindet.  Auf  diese  Weise  wer- 
den  also  die  zur  Rastierung  der  Endpositionen 
vorgesehenen  Höcker  33,  34  vorteilhaft  auch  zur 
Herstellung  einer  Rastierungswirkung  in  der  mitt- 
leren  Position  des  BetätJgungskörpers  17  verwen- 
det,  in  der  die  Kontaktbrücken  27  jeweils  von 
beiden  äußeren  Festkontakten  24b  abgehoben 
sind. 

Dadurch  wird  ein  Schiebeschalter  realisiert,  der 
ein  Paar  von  Festkontakten  wahlweise  jeweils  mit 
einem  von  von  zwei  weiteren  Festkontakten  ver- 
binden  kann.  AuSerdem  ist  mit  diesem  Schalter 
eine  Schaitstellung  möglich,  in  der  diese  Verbin- 
dungen  unterbrochen  sind.  Zugleich  wird  bei 
diesem  Schalter  der  Kontaktraum,  der  die  beweg- 
lichen  und  die  Festkontakte  enthält,  sicher  gegen 
schädliche  UmweltsiraBüsse  abgedichtet 

Patentansprüche 

1.  Schalter  mit  einer  in  einem  Gehäuse  als 
Trennwand  zwischen  einem  Kontaktraum  {1.5} 
und  einem  Betätigungsraum  (16)  vorgesehenen, 
elastisch  deformierbaren  Membran  (9),  einem  im 
Betätigungsraum  (16)  parallel  zur  Membran  (9) 
bewegbar  angeordneten  Betätigungskörper  (17), 
einem  zwischen  Betätigungskörper  (17)  und 
Membran  (9)  vorgesehenen  Zwischenblech  (11) 
mit  wenigstens  einer  aus  dem  Zwischenblech  (1  1  ) 
freigeschnittenen,  einerseits  am  Betätigungskör- 
per  (17),  andererseits  an  der  Membran  (9)  abstütz- 
baren  Zunge  (19),  und  mit  wenigstens  einer  vom 
Betätigungskörper  (17)  über  die  Zunge  (19)  betä- 
tigbaren,  im  Kontaktraum  (15)  angeordneten  Kon- 
taktbrücke  (27),  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
aus  dem  Zwischenbiech  (11)  drei  einem  einzigen 
Betätigungskörper  (17)  zugeordnete  Zungen  (19) 
freigeschnitten  sind,  von  denen  zwei  äußere  Zun- 
gen.  (19a)  zueinander  parallel  und  mit  ihren  freien 
Enden  gegenläufig  zum  freien  Ende  einer  mittle- 
ren  Zunge  (19b)  angeordnet  sind,  daß  im  Kontak- 
traum  (15)  nebeneinander  zwei  Gruppen  von 
jeweils  drei  quer  zur  Bewegungsrichtung  des 
Betätigungskörpers  (17)  und  parallel  zur  Mem- 
bran  (9)  sich  erstreckenden  länglichen  Körpern 
als  Festkontakte  (24)  vorgesehen  sind,  und  daß 
zwischen  jeder  Kontaktgruppe  und  der  Membran 
(9)  jeweils  eine  waagebalkenartige,  den  mittleren 
Festkontakt  (24a)  als  Schwenklager  benutzende 
Kontaktbrücke  (27)  angeordnet  ist  und  die  mittle- 
re  Zunge  (19b)  eine  zur  Einwirkung  auf  beide 
Kontaktbrücken  (27)  geeignete  Breite  aufweist. 

2.  Schalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  der  Membran  (9)  auf  der  Seite 
des  Betätigungsraumes  (16)  gegenüberliegende 
Gehäusewand  (18)  mit  zwei  freigeschnittenen, 
mit  den  freien  Enden  einander  gegenüberstehen- 
den  und  parallel  zur  Bewegungsrichtung  des 
Betätigungskörpers  (17)  verlaufenden  Wandteilen 
(30)  versehen  ist,  daß  jedes  Wandteil  (30)  am 
freien  Ende  einen  und  der  Betätigungskörper  (17) 
zwei  Höcker  (33,  34)  aufweist,  die  mit  den 
Höckern  (33)  der  Wandteile  (30)  zur  Bildung  von 

Rastpositionen  des  Betätigungskörpers  (17)  zu- 
sammenwirken. 

3.  Schalter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  Höcker  (34)  des  Betäti- 

5  gungskörpers  (17)  in  einer  mittleren  Position  des 
Betätigungskörpers  (17)  mit  voneinander  abge- 
wandten  Begrenzungsfiächen  zwischen  einander 
zugewandten  Begrenzungsflächen  der  Wandteil- 
Höcker  (33)  positioniert  sind. 

10  4.  Schalter  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  freien  Enden  der  Wandteile  (30) 
zwischen  sich  eine  Durchtrittsöffnung  (31)  für 
eine  aus  dem  Gehäuse  vorstehende  Handhabe 
(32)  des  Betätigungskörpers  (17)  begrenzen. 

15  5.  Schalter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Betätigungskörper  (17)  auf  seiner  der  Membran 
(9)  zugewandten  Seite  für  jede  Zunge  (19)  eine 
parallel  zur  Bewegungsrichtung  des  Betätjgungs- 

20  körpers  (17)  verlaufende  Betätigungsrippe  (23) 
aufweist,  und  daß  die  mit  einer  Anlaufschräge 
versehenen,  etwa  in  der  Mitte  des  Betätigungskör- 
pers  (17)  endenden  Rippen  (23)  von  einer  zur 
Membran  (9)  parallelen  Wand  (22)  des  Betäti- 

25  gungskörpers  (23)  abstehen. 
6.  Schalter  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Zungen  (19)  etwa  S-förmig 
gebogen  sind  und  die  den  freien  Enden  der 
Zungen  (19)  benachbarte  S-Biegung  (20)  an  der 

30  Membrane  (9)  und  die  andere  S-Biegung  (21) 
jeder  Zunge  (19)  entweder  an  der  zur  Membran 
(9)  parallelen  Wand  (22)  des  Betätigungskörpers 
(17)  oder  an  einer  Betätigungsrippe  (23)  abge- 
stützt  ist 

35  7.  Schalter  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontaktbrücke  (27)  im  Bereich 
einer  Berührungsstelle  zwischen  einer  S-Biegung 
(20)  und  der  Membran  (9)  jeweils  mit  einer  zwi- 
schen  einem  mittleren  (24a)  und  einem  äußeren 

40  Festkontakt  (24b)  vorgesehenen  gegen  die  Mem- 
brane  (9)  gerichteten  Kröpfung  (29)  versehen  ist. 

8.  Schalter  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  mittlere  Festkontakt  (24a)  einer 
jeden  Kontaktgruppe  einen  geringeren  Abstand 

45  von  der  Membran  (9)  hat,  als  die  beiden  anderen 
Festkontakte  (24b)  einer  jeden  Kontaktgruppe. 

9.  Schalter  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Festkontakte  (24)  aus  abgewin- 
kelten  Abschnitten  L-förmig  gebogener  Draht- 

50  stücke  (25)  bestehen,  deren  jeweils  andere  abge- 
winkelten  Abschnitte  (26)  als  Schatter-Anschluß- 
organe  aus  dem  Gehäuse  des  Schalters  vorste- 
hen. 

55 
Claims 

1.  Switch  having  an  elastically  deformable 
membrane  (9)  provided  in  a  housing  as  a  partition 

60  between  a  contact  Chamber  (15)  and  an  actuation 
Chamber  (16),  an  actuating  member  (17)  disposed 
movably  in  the  actuation  Chamber  (16)  parallel  to 
the  membrane  (9),  an  intermediate  sheet  (11) 
provided  between  actuating  member  (17)  and 

65  membrane  (9)  with  at  least  one  tongue  (19)  cut 
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free  from  the  intermediate  sheet  (11)  and  support- 
able  on  the  actuating  member  (17)  on  the  one 
hand,  and  on  the  membrane  (9)  on  the  other 
hand,  and  having  at  least  one  contact  bridge  (27) 
which  is  disposed  in  the  contact  Chamber  (15) 
and  can  be  actuated  by  the  actuating  member 
(17)  via  the  tongue  (19),  characterized  in  that 
three  tongues  (19)  associated  with  a  Single  actuat- 
ing  member  (17)  are  cut  free  from  the  intermediate 
sheet  (11),  of  which  two  outer  tongues  (19a)  are 
disposed  parallel  to  one  another  and  with  their 
free  ends  opposed  to  the  free  end  of  a  centre 
tongue  (19b),  in  that  two  groups  of  respectively 
three  oblong  members  extending  transversely 
relative  to  the  moving  direction  of  the  actuating 
member  (17)  and  paraSiel  to  the  membrane  (9)  are 
provided  next  to  one  another  in  the  contact 
Chamber  (15)  as  fixed  contacts  (24),  and  in  that  a 
baiance-beam-iike  contact  bridge  (27)  employing 
the  centre  fixed  contact  (24a)  as  a  pivot  bearing  is 
respectively  disposed  between  each  contact 
group  and  the  membrane  (9),  and  the  centre 
tongue  (19b)  has  a  width  suitable  for  acting  on 
both  contact  bridges  (27). 

2.  Switch  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  a  housing  wall  (18)  lying  opposite  the 
membrane  (9)  on  the  side  of  the  actuation 
Chamber  (16)  is  provided  wfth  two  walf  portJons 
(30)  that  are  cut  free,  reside  opposite  one  another 
with  their  free  ends  and  exiend  parallel  to  the 
moving  direction  of  the  actuating  member  (17),  in 
that  each  wall  portion  (30)  has  one  hump  at  the 
free  end  and  the  actuating  member  (17)  has  two 
humps  (33,  34)  which  interact  wfth  the  humps  (33) 
of  the  wall  portions  (30)  to  form  releasable  lock-in 
positions  of  the  actuating  member  (17). 

3.  Switch  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  the  two  humps  (34)  of  the  actuating 
member  (17)  in  a  middle  Position  of  the  actuating 
member  (17)  with  limfting  faces  facing  away  from 
one  another  are  positioned  between  mutually 
facing  limfting  faces  of  the  wal!  portion  humps 
(33). 

4.  Switch  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  the  free  ends  of  the  wall  portions  (30)  limit 
between  themselves  a  passage  (31)  for  a  handle 
(32)  of  the  actuating  member  (17)  that  projects 
out  of  the  housing. 

5.  Switch  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  actuating 
member  (17)  has  on  its  side  facing  the  membrane 
(9)  for  each  tongue  (19)  an  actuating  rib  (23) 
extending  parallel  to  the  moving  direction  of  the 
actuating  member  (17),  and  in  that  the  ribs  (23) 
provided  wfth  an  approach  incline  and  ending 
approximately  in  the  middle  of  the  actuating 
member  (17)  protrude  from  a  wall  (22)  of  the 
actuating  member  (23)  that  is  parallel  to  the 
membrane  (9). 

6.  Switch  according  to  Claim  5,  characterized 
in  that  the  tongues  (19)  are  bent  in  an  approxi- 
mately  S-shaped  manner  and  the  S-bend  (20) 
adjacent  to  the  free  ends  of  the  tongues  (19)  is 
supported  on  the  membrane  (9),  and  the  other  S- 
bend  (21)  of  each  tongue  (19)  is  supported  either 

on  the  wall  (22)  of  the  actuating  member  (17)  that 
is  parallel  to  the  membrane  (9),  or  on  an  actuating 
rib  (23). 

7.  Switch  according  to  Claim  6,  characterized 
5  in  that  the  contact  bridge  (27)  is  provided  wfth  an 

offset  bend  (29)  in  the  region  of  a  contact  location 
between  an  S-bend  (20)  and  the  membrane  (9), 
the  offset  bend  in  each  case  being  directed 
against  the  membrane  (9)  and  being  provided 

10  between  a  centre  fixed  contact  (24a)  and  an  outer 
fixed  contact  (24b). 

8.  Switch  according  to  Claim  7,  characterized 
in  that  the  centre  fixed  contact  (24a)  of  each 
contact  group  is  at  a  shorter  distance  from  the 

15  membrane  (9)  than  the  two  other  fixed  contacts 
(24b)  of  each  contact  group. 

9.  Switch  according  to  Claim  8,  characterized 
in  that  the  fixed  contacts  (24)  comprise  angled 
sections  of  wire  pieces  (25)  bent  in  an  L-shaped 

20  manner,  whose  respectively  other  angled  sections 
(26)  project  from  the  swftch  housing  as  swftch 
terminal  elements. 

25  Revendteations 

1.  Commutateur  comportant  une  membrane 
elastiquement  deformable  (9)  prevue,  dans  un 
boTtier,  en  tartt  que  paroi  de  Separation  entre  un 

30  espace  (15)  logeant  des  contacts  et  un  espace 
d'actionnement,  un  organe  d'actionnement  (17) 
dispose  dans  l'espace  d'actionnement  (16)  de 
maniere  ä  etre  deplacable  paralleiement  ä  la 
membrane  (9),  une  tele  intercalaire  (11)  prevue 

35  entre  l'organe  d'actionnement  (17)  et  la  mem- 
brane  (9)  et  possedarrt  au  moins  une  languette 
(19)  formee  par  decoupage  ä  partir  de  la  töle 
intercalaire  (11)  et  prenant  appui  d'une  part  sur 
l'organe  d'actionnement  (17)  et  d'autre  part  sur  la 

40  membrane  (9),  et  au  moins  un  pont  de  contacts 
(27)  oouvant  etre  actionne  par  l'organe  d'action- 
nement  (17)  par  l'intermediaire  de  la  languette 
(19)  et  dispose  dans  l'espace  (15)  logeant  les 
contacts,  caracterise  par  le  faft  que  dans  la  töle 

45  intercalaire  (11)  sont  degagees  par  decoupage 
trois  languettes  (19),  qui  sont  associees  ä  un  seul 
organe  d'actionnement  (17)  et  parmi  lesquelles 
deux  languettes  exterieures  (19a)  sont  paralleles 
entre  elles  et  sont  disposees  de  teile  sorte  que 

50  leurs  extremftes  iibres  s'etendent  en  sens  oppose 
de  l'extremite  libre  d'une  languette  mediane 
(19b),  que  deux  groupes  comportant  chacun  trois 
elements  alionges,  qui  s'etendent  transversaie- 
ment  par  rapport  ä  la  direction  de  deplacement 

55  du  organe  d'actionnement  (17)  et  paralleiement  ä 
la  membrane  (9),  sont  prevus,  en  tant  que 
contacts  fixes  (24),  cote-ä-cöte  dans  l'espace  (15) 
logeant  les  contacts,  et  qu'un  pont  de  contacts 
(27)  en  forme  de  fleau  de  balance  qui  utilise  le 

60  contact  fixe  median  (24a)  en  tant  que  palier  de 
support  en  rotation,  est  dispose  entre  chaque 
groupe  de  contacts  et  la  membrane  (9)  et  que  la 
languette  mediane  (19b)  possede  une  largeur 
convenant  pour  agir  sur  les  deux  ponts  de 

65  contacts  (27). 
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2.  Comrnutateur  suivant  la  revendicatjon  1, 
caracterise  par  le  fait  qu'une  paroi  (18)  du  boraer, 
qui  est  situee  en  vis-ä-vis  de  la  membrane  (9)  du 
cöte  de  l'espace  d'actionnement  (16),  comporte 
deux  elements  de  paroi  (30)  formes  par  decou- 
page,  dont  les  extremites  libres  sont  disposees 
reciproquement  en  vis-ä-vis  et  s'etendent  paralle- 
iement  ä  la  direction  de  deplacement  du  organe 
d'actionnement,  que  chaque  paroi  (30)  possede 
un  bossage  (33,  34)  sur  son  extremite  libre  et  que 
l'organe  d'actionnement  comporte  deux  bossa- 
ges  (33,  34),  qui  cooperent  avec  les  bossages  (33) 
des  elements  de  paroi  (30)  pour  former  des 
positions  d'encStquetage  de  l'organe  d'actionne- 
ment  (17). 

3.  Comrnutateur  suivant  la  revendicatjon  2, 
caracterise  par  le  fait  que,  lorsque  l'organe 
d'actionnement  (17)  est  dans  une  Position 
mediane,  ses  deux  bossages  sont  pesitionnes  de 
teile  sorte  que  des  parois  limftes  du  corps  de 
l'organe  d'actionnement,  tournees  ä  l'oppose 
l'une  de  l'autre,  sont  situees  entre  des  surfaces 
limites,  tournees  l'une  vers  l'autre,  des  bossages 
(33)  des  elements  de  paroi. 

4.  Comrnutateur  suivant  la  revendicatjon  2, 
caracterise  par  le  fait  que  les  extremites  libres  des 
elements  de  paroi  (30)  defirrtftent  entre  elies  une 
Ouvertüre  de  passage  (31)  pour  une  poignee  (32), 
qui  fait  sailiie  hors  du  boTtier,  de  l'organe  d'action- 
nement  (17). 

5.  Comrnutateur  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  par  le  fait  -que 
l'organe  d'actionnement  (17)  comporte,  sur  son 
cöte  tourne  vers  la  membrane  (9),  pour  chaque 
languette  (19),  une  nervure  d'actionnement  (23) 
parallele  ä  la  direction  de  deplacement  de 
l'organe  d'entrafnement  (17),  et  que  Jes  nervures 

(23),  qui  comportent  un  pan  oblique  et  se  termi- 
nent  approximativement  au  centre  de  l'organe 
d'actionnement  (17),  font  sailiie  par  rapport  ä  une 
paroi  (22)  de  l'organe  d'actionnement  (17),  qui  est 

5  parallele  ä  la  membrane  (9). 
6.  Comrnutateur  suivant  la  revendication  5, 

caracterise  par  le  fait  que  les  languettes  (19)  sont 
coudees  approximativement  en  forme  de  S  et  que 
la  partie  coudee  en  S  (20),  qui  est  voisine  des 

10  extremites  libres  des  languettes  (19),  prend  appui 
sur  la  membrane  (9),  tandis  que  l'autre  partie 
coudee  en  S  (21)  de  chaque  languette  (19)  prend 
appui  soit  sur  la  paroi  (22)  de  l'organe  d'actionne- 
ment  (17),  qui  est  parallele  ä  la  membrane  (9),  soit 

15  sur  une  nervure  d'actionnement  (23). 
7.  Comrnutateur  suivant  la  revendication  6, 

caracterise  par  le  fait  que  le  pont  de  contacts  (27) 
comporte,  au  niveau  d'une  zone  de  contact  entre 
une  partie  coudee  en  S  (20)  et  la  membrane  (9), 

20  respectivement  une  partie  bombee  (29)  prevue 
entre  un  contact  fixe  median  (24a)  et  un  contact 
fixe  exterieur  (24b)  et  dirigee  vers  la  membrane 
(9). 

8.  Comrnutateur  suivant  la  revendication  7, 
25  caracterise  par  le  fait  que  le  contact  fixe  median 

(24a)  de  chaque  groupe  de  contacts  est  separe  de 
ia  membrane  (9)  par  une  distance  plus  faible  que 
les  deux  autres  contacts  fixes  (24b)  de  chaque 
groupe  de  contact. 

30  9.  Comrnutateur  suivant  ia  revendication  8, 
caracterise  par  le  fait  que  les  contacts  fixes  (24) 
sont  constftues  par  des  sections  coudees  de 
morceaux  de  fils  (25)  coudes  en  forme  de  L,  dont 
les  autres  sections  coudees  (26)  font  sailiie  hors 

35  du  boTtier  du  comrnutateur  sous  la  forme  d'orga- 
nes  de  raccordement  de  ce  dernier. 
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